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Oberliga Herren Hessen

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II : TV 1892 Großen-Linden 
Samstag, 28.01.2023, 13:30 Uhr

Fischer tütet den Sieg für den TTC RhönSprudel Fulda-
Maberzell II ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II
im Spiel der Oberliga Herren Hessen gegen den TV 1892 Großen-Linden beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Samstagnachmittag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 26:9 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Fischer,
Echaveguren und Kowalski die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Fischer / Rakowski gewannen ihr Spiel gegen Vilkas / Preidzius eher
ungefährdet mit 12:10, 11:6, 11:2. Echaveguren / Kowalski gewannen ihr Spiel gegen Jung / Frodl-
Dietschmann überzeugend mit 11:7, 11:7, 11:9. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte Hans-Jürgen
Fischer letztlich an der Hand, um sich gegen Andrius Preidzius durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Tomasz Rakowski seinem
Gegner Matas Vilkas letztlich beim 3:11, 8:11, 11:8, 9:11 nicht gefährlich werden. Kurz später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Eher wenig Gegenwehr
bekam Manuel Echaveguren derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen von Simon Frodl-Dietschmann.
Wojciech Kowalski machte mit Carsten Jung bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Mit nur einem Satzverlust ging Hans-Jürgen Fischer gegen Matas
Vilkas durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen Sieg war der sechste
Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Tomasz
Rakowski in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Andrius Preidzius. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Lange umkämpft war das
Spiel zwischen Manuel Echaveguren und Carsten Jung, ehe sich der Spieler des TTC RhönSprudel
Fulda-Maberzell II in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 7:2. Wojciech Kowalski war im Einzel gegen Simon Frodl-Dietschmann nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach nun 8 Siegen in Folge heißt es für den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II nun an die letzten
Erfolge anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC RW 1921 Biebrich am 04.02.2023
möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TV 1892 Großen-Linden wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 29.01.2023 gegen den TuS Hornau erneut versuchen, erfolgreich
zu sein.

 Statistik:
 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell II

Doppel: Fischer / Rakowski 1:0, Echaveguren / Kowalski 1:0 
Einzel: H. Fischer 2:0, T. Rakowski 0:2, M. Echaveguren 2:0, W. Kowalski 2:0 

 TV 1892 Großen-Linden
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Doppel: Vilkas / Preidzius 0:1, Jung / Frodl-Dietschmann 0:1 
Einzel: M. Vilkas 1:1, A. Preidzius 1:1, C. Jung 0:2, S. Frodl-Dietschmann 0:2


